
Intelligenz - Blat t zur Laibacher Zeitung N'«» 92.
Dienstag, den »6. November 1824.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
3. 1461. B e k a n n t m a c h u n g N r . iS35^.

des k. f. lllyrischen Guberniums zu?a,bach.
Wegen Errichtung einer Apotheke zu Radmannsdorf,

(2) Zu der Errichtung einer ordentlichen Apotheke zu Radmannsdorf imkaibacher
Kreise, wird hiemtt ein neuerlicher Concurs bis Ende December l , I . ausgeschrieben.

Diejenigen / welche d>e Bewilligung, clne Apotheke in Radmannsdorf zu er-
richten, zu erhalten wünschen, haben sich mit dem Diplom über die abgelegte
Patronatsprüfung, mit dem Zeugniß einer guten Mora l i tä t , mit einem zu dem
Betrieb der Apotheke in I^admannsdörfhinrelchenden Vermögen, mit der Kennt-
niß der kramerischen Sprache auszuweisen , und ihre mit diesen Erfordernissen be-
legten Gesuche tns zu dem angezeigten Zeitpunct bep dem k. k. Kreisamt Lmbach
emzuvelchen. ' ' .

Laibach am ^. November 162H«
_ _ ^ ^ ^ ^ _ ^ Joseph v. A z u l a , k.k. Gub. Secretar,

3' ^ 4 f ) . V e r l a u t b a r u n g , N r . i^^ZZ.
womit die Cowpetenz zur Besetzung des ersten Schererischen Handstipen?

diums ausgeschrieben wird,
(2) Es ist dermahl das erste vom Leopold Mar t in Scherer errichtete Handstipen-

dium, im jährlichen Ertrage pr. Neun und Fünfzig Gulden M . M . erlediget.
^ ̂  Zu dem Genusse dieses erledigten Handstlpendiums sind solche aus Kram ge-
bürtige dürftige Jünglinge',, bis Vollendung der höhern Berufsstudien, berufen,
welche bereits die Grammatical-und Humanitätsclassen zurückgelegt haben, und
in du philosophischen Studien eingetreten sind; daher jene Schüler, welche die-
ses Stipendium zu erhalten wünschen, ihre mit dem Taufscheine, Dürft igkcits-,
Pocken- und Schulzeugmsscn von den zwey letzten Semestern belegten Gesuchebis
längstens i 5 . December d. I . bey diesem Gubernium zu überreichen haben.

Vom k. k. lllpr. Gubernium. Laibach am ẑ. November 182^.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretär.

3 ' l/.53. V o r l a d u n g s e d i c t . aä Gub.Nr . iZ,554.
^ Von dem k. k. inn. öst. und küstenl. Appcllationsgcrichte.

(2) Da bey diesem k. k. inn. öst. und küstenl. Appcllationsgerichte die Stcsse ei-
nes Secrctars, mtt dem Gehalte jahrl, 1200 ss. E. Ä>7. und dem Vorrückungsrech-
te ln dcn höheren Gehalt von 1 I 0 0 , fl. in Erledigung gckomm.n ist; so haben je.
ne, welche sich um dlcscn Dienstposten zu bewerben gedenken, chre gehörig belcg-
ten Gesuche, und zwar, wenn sie bereits angestellt sind , durch ihre vorgesetzte Be-
yorde inner ^ Wochen vom Tage der Einschaltung in die Zeitungsblatttr bey die-
mn Obergcrichte zu überreichen, und sich darin vorzüglich über die zurückgelegten
"echtsstudien, wie auch sWng auszuweisen



Stadt^ und landrechtliche Verlautbarungen.
Z . ,426. (2) Nro< 7,3».

Von dem k. k. Stadt« und Vandncdte in Kram wird bekannt gemacht: <?S sey
tiber Ansuchen des h-errn Iof tph Ritter v. Kalchrerg, t. t. Rath und Beiordneten der
Stände von K r a m , als unbedingt erklärten Grhs», zur Or-fotsä'ung der Schuldenlast

nach dem am 21. I u l v l . I . hier zu Laibach a!) iiNestkto vetstordenen Joseph Ritter ».
Kalchderq, die Taqfayung au^ den 6. December 1624 vormittags um 9 llbr vor diesem
k. k. Stadt- und 3an?»rechte bestimmt worden, bey welche? alle jene, welche an dicsc«
Verlatz aus was immer für einem RechtZgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, fclch«
sogewi^ anmelden und rechtsa^Itend darrhun sossen, widrigens sie die Folgen des §.6^4
H. G. B . sich selbft umschreiben haben werden.

Laibacb den 26. Qctoder i ILH.

Z . i^25. (2) Nro. 7127.
Von dem k. k. Stadt« und Vandreckte in Kram wird dem unwissend wo befindlk«

^chen Herrn Franz Sales Freyh. v. Gakl und seinen gleichfalls undekanntcn Srben mittelst
üegenwärcige-n GoictK erinnert: es habe wider sie bey diesem Geribte der Anton Bedent,
stbusch von NeustadU die Klaqe auf V^riÄ^rt« und Erlcschenerslärung des Anspruches
jährlicher 200 K. aus dem Verglelchöcontracte dd. 26. October ^ 8 7 , int.ib. 27. Februar
«73^, auf das Out Feistcndsrg eingebracht, und um Aufstellung eines Omators acl actuiN
für die oddenannten Beklagten aebethcn, worüber zur Berhandluna der Nothd»nltcn die
TagsaZunq auf den :4. Fcb. 162!) Vormittags um 9 llhr bey dusem Gcriä^e angeotö«
net worden ist. Da der Aufenthaltsort des Beklagten Vrn. Franz Sales Fr,'yhrn. v /Oakl ,
und seiner unbekannten Orben diesem Gerichte unbekannt, und wc,l sie vielleicht aus de«
k. k. Grdlanden abwesend si^d, sq hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gcfatzc
und Unkosten tzLn hlecorti^en OerichtsaIvoc/llen D r . Eberl als äuratar besteslt, mit wel»
chem die anqebrachte Rechtssache na-H der bestehenden Gerichts - Ordnung ausgeführt
und entschieden weiden wird. Herr Frinz Salc5 Freyh. v. Gall un? seine unbesannten
Grben wcrden daher dessen zu dem Onde erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zelt
scldst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Reä)tsi)ehelfe an dis
Han^ geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Geriete nahmhaft zu machen, und überhaupt m die rechtlichen ordnungsmäßigen Wc^e
eiuzuschr^iten wisi.n mögen, insbesondere, da sie sich i i< aug ibr.r Vcrübfäumung ent-
stehenden Folgen deozumessen haben werden. Laibach den 26. October ^624.

Von dem k. ?. S tadt - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es
sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des D r . Anton Pfefferev, als I oh . Nep.
Ehriss»an'schen E. M . Verwalters, in dte öffentllche VerMgerung der zu dieser
k. Masse gehörigen Actiuforoerungen pr. 3c>^ ß. B. Z. und Z6^2 si. lo kr. M M .
gewilNqet, und hiezu drey Termine, und zwar auf den 26-October, 22. Noveu^
btr und 20. December ^824, jedesmahl um i o Uhr Vorm ttügs mit dem Bey-
sahe bess:mmt worden / daß,, wenn dlese Actiofsrderungen wcder bey der ersten
noch bey der zweyten FeilbiethunZstagsatzung um den Nominalbetrag oder darüber-
an Mann gebracht werden könnten, selbe bey der dritten auch unter dem Nomi-
nalbeträge hintan gegeben werden würden; wo übrigens den Kauflustigen frey
tieht'. d ^ dießfalligen Licitationsbedingnisse in der dießlandrechtlichen Registratur
zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bey dem D r . Pfefferer einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen. Laibach den 2. November 1624.
A n m e r k u n g . Bep der ersten Feilbitthung ist kein Kauflustiger erschienen.



AemtlicheVerlautbarung.
z. 1^52. L i c i t a t i o n s - A n z e l g e . ( I )

Von der k. k. Baudirectlon wird hlemtt zur Kenntniß gebracht: Es werden
«m in . d. M . Vormtttsgs von 9 bls 12 Uhr tm Mater.allen- Depot im hiesi-
gen k'yeealgebaude neben der Hauptwache, Mehrere alte Thuren und Thürflügel,
th-eils mt t , theils ohne Beschläge, mehrere alte Fenster und Fenstersiöck« verschre.
dener Größe, alte Gußöfen, dann anderes altes Eisen gegen glnch bare Bezah-
lung an die Melstwchenden hmtan gegeben. Wozu KauftuMge elnsel«den f n d .

Von der k. k. Landes-Baudirectlom.^aibach dtM 10. November 1 6 2 ^ ^ ^

». I^ IZ. E x e c u t l 0 e V ers t e l a c r u n g Nro. 27/^7.
der Matthäus Iamn lg - , vulgo Zhebular'schen Dr i t te lhubeM Stt t lch, am .

26. NoDember 182^. .
(2) Vom Bezirksgerichte der Reltgwmfendöherrsckaft Sittich wird hiermit be-

kannt gemacht: Eb fty auf mündlichis Al suchen dcr Margorciha Valentni, wcgcn
aus dem wnlbschaftsämtllchen Verasche ddo. Bejlrtsobrlgkclt Sittich am 6.
December i32c>, ^.ahl 259 , an valerllcher»Erb!chaft zu fordern habender n 5 f t .
' i Y2kr. sammt Anhang, m d»e executlve Versteuerung der zur Rel,g,onsf^nds-
herrschaft Simch sud Urbais^Nro. 1,9 dienstbaren, zu Sttnch llegenden Em«
drittelhube, sammt den hierauf befindlichen Wohn- und Wu-thschafts-Gebäu-
den, und der htebey befindlichen Fahrnlsse des Matthaus Iamnig , vulgo Hcbue
lar zu Sntrch gewllliget, und hierzu drey Fellbicchungßtagsatzungen,. als dle erste
«uf dcn 26. November 182^, die zweyte auf dcn 11. Jänner und die w'ttte auf
den i l . Februar 1825 ftüh um 9 Uhr im Hausendes Exequkten mit dem Bey?
fatze angeordnet worden, daß wenn diese auf 5cs^ st. äo kr. geschätzte Realität/
und die auf i g st. 16 kr. betheuerten Fahrnisse wcdcr bey der crsien noch zweyten
Versteigerung über, oder wenigstens um den Schatzungswcrth an Mann gebracht
werden sollten, selbe sodann bey der dntten Feübltthung auch unter der SchK-
tzung hintaiz.gegeben werden würden, ' . ^ < ,̂. ^»^ >̂ /7^.
.. D êse Realttät, in der Nähe des Schlosses zu Sitt ich, empfiehlt sich hmj.cht-

lich ihrer angenehmen und vonhellhaften Lage lwn selbst̂  daher Kaufiustige u,ch
insbtsonders die mtabullnen Gläubiger zur Erscheinung mit dcm Deysaye vorge-
laden werden, daß d»e Llcttatlonebedingmsse am Tage der Versielgerung, w,e
auch inzwischen m dieser Amtskanzlep m den gewöhnllchen Amtsstunden ber«nnr
gegeben werden.

Sitt ich am 24. October 162^.. .,

' U ^ n dem BezirksgA^
kannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Mar t in Schega und Paul Velkaverch
von Hor.ul, wider Lorenz Korentschan von ebendort, wegen laut gcnchtlchen Ver<
gleichs dd. 29. Jänner l. I . Nro. 70 schuldigen 91 st. 55 i j2 kr 0. 5 0. m dlt
eltcutwe FeMethung der,dem letztern gehörigen, zu Honul sub Consc. Nro. 6
- ^ . . 3 2
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liegenden, dem Gute Hölzeneg fub Rcct. Nrs< 10 zinsbaren/ auf 118 ß-
M . M . gerichtlich geschätzten Hofstatt gewllliget worden. H,ezu werden nun drey
Termine, und zwar der erste auf den 14. December l. I . , der zweyte auf den 22.
Jänner und der dritte auf den 26. Februar 1625, jedesmahl Vormittags uon 9 bls
52 Uhr im Orte der zu versteigernden Realität mit dem Beysatze anberaumt, daß
im Falle diese Hofstatt bey einer der ersten zwey Feilbiethungstagsatzungen nicht
wenigstens um den Schatzungswerth an Mann gebracht werden sollte, selbe bey
der dritten Tagsatzung auch unter demselben hintan gegeben weiden würde.!

Sämmtliche Kauflustige werden hiezuzu erscheinen mit dem Bemerken ein«
geladen, daß die dießfalligen Licitattonsbedingniss« inzwischen bey'diesem Bezirks-
gerichte eingesehen werden können.

Freudenchal.den Zo. October 1824. , ',

Z. ,442. F e i l b i e t h u n g. (2)
Bon dem Bezirksgerichte Kreuz ifi die Feildiethung der zu dem Verlasse öeZ Ioyal-!»

Gregor Kautfchisch, gewesenen Pächters der Hcrrschafts Commendci S t . Peter, geylicigs»
öffentlichen Oreditspapiere, als:

1) des Transfertes Nro. 5Zo vom »o. December 1812 pr. »oo» Francs 60 <3ent., sder
K67 st. 20 1̂ 4 kr. sammt Interessen seit t. August 1L20;

2). der Äcarial.Obligation Nr. i55», vom 1. May 1786 5 4 Prct. pr. »oo fi. sammt
»prct. Zinsen seit i . May »620;

3) der Ärarial-Obligation Nro. 3534, vom 1. Februar 1795a 4Prct. pr. 600 st.
4) der Ärarial-Krain. Dom. Obligation Nro. 5o24, vom 1. November »796, zu 5 Prct.

pr. 65 ft. sammt 2 ̂ 2 prct. Interessen seit 1. May 1620, und
5) der Ararial.Kram. Dom. Obligation Nro. »2967, vom 1. August 1606 pr. 26 st.

sammt 2 ,j2 prct. Intercsse« seit ». August ^62^, dann der eben dorthin gehörigen, von .
Franz Dionis und Antonia Urbantschitfch an Johann Greaor Kautsckitsch ausqcstelltcn
Obligation pr. »200 st. ddo. i . Februar ,8o4> intÄkuIalu ^ . Februar »6o4, z^. December
»3i5 und 26. December »6^5. Uquidirt durch das Urtheil vom i3. August i9:6, auf 3ä6
ft. 4» kr. sammt 5 prct. Zinsen seit Octobcr »614, wegen in den Franz Xav. Freyh. v.
Lichtenthurn'schen Verlaß schuldiger 463g ft. ,00^4 kr. bewilliget/und zur Vornahme der-
selben der erste Termin auf den 20. Ocwber, der zweyte auf den 3. November und der
dritte auf den »7. November l. I . jedesmahl um 9 Uhr Vormittags in der Gerichtskanzley
zu Kceuz mit dem Beysahe angeordnet worden, daß, wenn dieft Obligationen bey der ersten
und zweoten FellbiethungstagsaVung nicht um den Nennwerth oder darüber angebracht wer-
den sollten, dieselben bey der dritten auch unter dem Nennwerthe würden hintan gegebett
werden. Wobey Kaustustige zu erscheinen hadcn.

Bez. Gericht Kreuz den 16. September »624.

A n m e r t . Bey. der zwöl)tcn Feilbiethungst.v^s^yung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z. 1420. F e i l b j e t h u n g s - E d i c t . N ro . 2i5Z.
(2) Das Bezirksgericht Wipbach macht hiermit öffentlich bekannt: Es sey über

Ansuchen des Herrn Johann Nep. Doüe'nj von Wipbach, Beuollmachtigten des
Herrn Franz Baschutti, f. k. Häuptmanns/ die neuerliche Fcilbiethungdes vom
Ioh. und Michael Trost zu Podraga erkauften Ackergrundes, ng vodr^äl genannt,
«uch unter der Schätzung, dann auf Gcfahr und Unkosten des genannte Erkäu-
fers wiederhohlt bewilliget, und hiezu der einzige Termin fur den 6. December
d. I . , von früh y bis 12 Uhr in dieser Gerichtskanzlcp anberaumt worden, wo-
nach diese Realität, wenn solche nicht um die Achatzung von 100 ft. oder darüber



an Mann gebracht werden könnte, auch unter dem Schatzungswerthe hintan
gegeben werden solle. Demnach werden die Kauflustlg^n eingeladen, am obbemel-
dtten'Tage und zur bestimmten Stunde dazu zu erscheinen/ und können bie dieß-
falligen Verkaufsbedingnissc Hieramts täglich cmgefthen werden.

Bezirksgericht Wlftbach den i . October 182^. .

Z. iZy5. E d i c t. Rro. 1666.
(2) Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hiemit bekannt gemacht: Es sep m

Folge Ansuchens des Hrn. Anton Moschef, Cessionars de^ Johann Brodmg, Zs
Pl-2e5.il. August l . I . , N r ^ , 6 8 3 , in die executwe Versteigerung der dem Mar«
eus Schwigel gehörigen, in Dobeh gelegenen, der löbl. Stäatshnrschaft Freu-
denthalsub Urh. Nrö. 47I zinsbaren , und auf 1670 fl^ 2 kr. gerichtlich geschätz-
ten Ganzhubt, wegen schuldigen 140 fi. 42 kr. c. «. c-., gewilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Versteigerungstagsatzungen, und zwardle
"sie auf den 27. September, die zweyte auf den 27. October und die dritte auf
den 27. November 1324, jedesmahl um 9 Uhr Vormittags im Dorfe Dobetz mit
dem Beysaye angeordnet, daß falls diese Ganzhube bey der ersten oder zweyten
Licitation um die Schätzung oder darüber an Mann nicht gebracht werden könnte,
selbe bey der dritten Tagsatzung auch unter dem Schähungswerthe hintan gegeben
werden soll. ^ ,

Wovon die Kauflustigen durch Edicte, und die intabulitten Glaubiger durch
Rubriken mit dem Anhange in Kenntniß geseht werden , daß dtt dießfalltge Schä-
tzung und die Licitcttionsbedmgmsse taZlich
den können.

Bezirksgericht Haasberg am 18. August 5824.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten Liciration hat sich kein Kaufiusiigev

gemeldet.
3 .1396 . E d i c t. ' Nro . ,868.

(2) Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hiemtt bekannt gemacht: Es jey^n
Folge Ansuchens des Hrn. Anton Mokhck Don Haasberg. Bevollmächtigten des
Herrn Georg Pfeifer, äe 7)l2e5. io- September 4824, N r o . i L 3 9 , :n dle exe-
cutwe Versteigerung der zum Verlasse des Jacob
gcn, auf 5oo ft. geiHay,
ten Halbhube, wegen schuldigen «5 st.. 27 kr. e. 5. 0. gew'lllget worden.

Zu dlesem Ende werden nun drey Feilbiethungstagsahungen , und z w " d e
erste auf den 23. October, die zweyte ,auf den2). November und W d M ^ a u s
den 25. December l. I . , jedesmahl ^m 9 Uhr Früh ,m Dorfe Maunitz m i ^ e m
Anhänge angeordnet, daß wenn diese Halbhube weder bey dec ersten noch zwey-
ten Lmtation weder um die Schätzung noch darüber an Mann gebracht wevVm
könnte, stlbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden M .

Wovon die Kaufiuftlgen durch Zbicte «und die mtabul;rten ^laublger dmch.
Rubriken verständiget werben.

Bezirksgericht Haasberg am 16. September 1824.
Anmerkung. Bey der ersten Licitation ist kem Kauflusilgsv erschumn.



Z . ,4^9° E d i c t. Nro. 453.
(2) Vor dem Bezirksgerichte der vereinigten Staatsgüter in Neustadt! haben ulle Jett«,

welche an die Verlaffenfchaft des am 7. April ,622 verstorbenen Iah. Bapt. Iacomini,
gewesenen paki'elssnänn hier in Neu'tadtl, entweder als Erben oder «lä Gläubiger,^
undi überhaupt aus welch immer für emem Rechtsgruntze einen Anspruch zu machen geden»
ten, zur Anmeldung un> rechtsgültigen Dirthuunc; derselben, am 2a. Jänner »625 nm
g Uhr Morgens perftnlick oder durch leg^l BeVoNmächtigte fogewiß zu erfckeinen, roidri«
Oens sie die Folgen des 6,4. §. b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden,
' Bezirksgericht der Staatsgüter Neuft^dtl den 16. October »824.

Z . 1419. ^ F t i l b l e t h u n g s - E d i c t . N t . 536.
(2) Vom Bezirksgerichte Görtschach wird auf executives Mnsuchen der Hellene

Valent in von Lalbach, am Zc>. October, 3o. November ukd Ho. December d. I . ,
Vormittag um y Uhr zu Oberschischka H a u s - N r . 5 6 , d̂ e der löbl. Gül t Neu-
welt sub ^ rb . N r . 2 I zinsbare Hall^hube des Johann S k e r l , wegen schuldigen
263 fi. 53 1̂ 2 kr. c. «. c:. versteigert, und beo der ersten und zweyten Tegsatzung
nur üvkr oder mindest um »hren Schäyungsprels pr. 1264 ft. 40 kr., bcp der
dritten aber auch unter dtesem Prelse an 3)lann geladen werden.
^ D e Versteigerungsbedlngnisse können beym Gerlchte nachgesehen werden.

Bezll'kHgenM Görtschach am 2^. September 1624.
A n m e r k u n g . Bep der ersten Fe^bttthungstagsatzung ist kein Kaufiusiig« er-

schienen.

Z. 1412 , E d i c t. Nro. 2>?8Z.
(2) Vom Bezirksgerichte der Religionsfonds. »)crrsck)aft Sittich, Nfrstci>ll r Kreisei,

lvird h'emit bekannt qemackl: Es sey über miw^lches Ansuchen tes Franz hauptmemn,
Erben deS fel, Martin Y^uptMdHn> vulqo Ier.wj rsn Rann, qe^en Mathios ScNan,
Vulgo Lmeth, Hüdltr zu I ^ lw lhbey St . Martin, indwReaffumirung drr durch dek
Neschcid voin5. ^epttmder 182^ .^ahl 22^7, ^ewiN^ten, zu Folge Odiclö vom 3o. Sep.
tember »324 aber einMessten-e^e^utwen Verftei^erung ,er, dem löblichen Mute lHrünn-
hsf, fub Urbars'Nro. 20 nenstbaren, auf 7^4 ft.'üo f,-. ^enchtlich geschätzten Hube^wea«»

-Noch schuldigen 5,5 ,^ 53 ,^2 kr. sammt Anhang getvislrget worden.
, ^u oieftm Onde werden nun dreo'Ter,»nne>c!lH: d r̂ 39. November ,624, der »4.

Jänner und der .»4 Februar iä25, jedesmahl um 2 Uhr fruh'lm Orte Iadlaliiy im hause
dei Oxequitten mit dtlk Veosatze anberaumt, daß', wenn diese hudreolitat weder bey der
erftrnnsch zweyten Fcilbiethun^ um den Schahungswerth'öder darüber an Mann gebracht
werden kann, solche beo der dritten auch unter d<r Schäyung hintan gegeben wcrden wn».

Die Üicitationsbcdingnisse sönnen vorläufig in d« dasjgen Belirtbeanzleu cinaesehen
werden. Sittich am 24, Octoder 1L24.

Z. 1424. . O d i c t. ^2)
Das Bezirksgericht der Herrschaft Weirelberg im Neustadler Kreise macdr hiemit be-

sannt: Es sey über (Zinschretten^ dee löbllchen l. k. StaatSherrschaft Sittich, in Orhe»
bung de^ Activ'und Pasiv« standet ihres Renittenten, dießbelirkigen Unterthans
Martin Kosleutfcherzu Leutsch, zurOchebung des Passiv. Standeseine Anmeldungi- und
Liquidation^' Hagsa^ung auf den 16. Nvvcmder l. I . früh um 9 Uhr in dieser Amts»
5anzey ttut oem bestimmt worden^ daß hiezu alle jene, die eine Forderung auö welch lw-
mer «inem N^chtvgrunde an ihn, Martin Kosleutfcker, zu machen haben, um so gewisser zu
eNchen^n halien, als sich die Ausbleibenden die Folgen aus dem Gesehe selbst zur Last i "
schroben. H<ch«n «ü,r5env ^ Beiilksgericht Herrschst Weixelderg am 6. Octobei.-1654.



3.1^5. Bäume und Gestrauche zu verkaufen. (2)
AuK der Pssanzschule den Herrschaft Mokntz werden diesen Herbst nachstehende Baum*

Sorten um beygefügt« Preise in Oonventlonsmünze veräußert.
Bestellungen werden unter der portofreoen Aotzlesse an das Verrvaltungsamt dec

Hräftlch A^ersperg'schHn Herrschaft Molrih erbethcn.

Schuh — - Schuh —_^ ,

^eer ne^nnäa . . . 6 bis 6 6 6 I.1t!uin «fl-um, 4 ' bis 6.
<^w. . . . ,- « - »2 10 »5 jähclq - ' - . ^ . . , " 1 , 3!

- foNig vg'^aÜH . b - 6 lo i5 Donicer^ ^Wr ! c2 . . Ä ^:« ^ 4 «

- 3tr!^nm . . . 6 ' 7 2o 2o , „ p n f o ^ " ^ - 'o 4 b
^ xwa»o iä« . . 6 - ,o 4 6 . «in^oi-icÄi-pes — — d d^

' P3f!Ni!o p'üwnmäe« 6 - 1 2 4 l I»opu1u8 cnn^f-nzlg . ,0 ^ »o 20 2n,
' «iHZif-.Äriinrii . . 5 ^ 9 ^ " i ^ , - i t«! '<a . . . " ^^ ,^ ' ^
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Herrschaft Mokritz den ,2. October ^24 .

Da3 BeziMqcnchtStaatsd.Lack macht bekannt: M babe über Ansüßn deS Georg
Schager von ReNzke, in die Amorüsirung des aus femer M Rctezhe hau^ Z M 9 Ue«
benden, ver Swatöherrschaft Lack sud Urd. Nro. 2534 zmsbarcn hübe lntadulnten, vor.

' ßedlich in Verlust gerathenen Schuldscheins 6clo. et lMab. Ro, Februar »79^, pr< «vo fi.
KW., lespectioe dessen Intabulations.EeltisicatK getv^llWt.



Es haben daher alle jene, welche auf benannten Schuldschein aus wag immer für
einem Rechtsgrunde einen Anspruch zumachen gedenken, ihrvermeintliches Rechts binnen
emem ^ahre, sechs Wochen und drey Tagen hierorts sogewiß geltend zu machen, widri«
gcns nach Verlauf dieser Zeit auf ferneres Ansuchen derselbe kraft, und wittunaslos
null und nlchtlg erklärt werden würde. «»u-"""

Bezirksgericht Staatzherrfchaft Lack am 17. Jänner 1824.

3-' ^ Z ä - , ^ E d i c t . ^ " " Nr.^tHoZ.
(2) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Adelsberg wird bekannt gemacht,

daß die Casper Zuzekischen Realitäten in Oberkoschana, a ls: die Halbhube sub Urb.
N r . 705 1I2, ün gerichtlichen iVchätzungswenhe von 870 fl. /̂ 5 kr.z dic Viertlhube
sub Urb. N r . 636^, lm Werthe von ZHss.. fl. 35 kr.; die Gcchstlhube sub U r b '
N r . 76a 1^2, im Bchatzungswerthe pr. 2 l 3 fi. 20 kr. ; endlich der Acker sammt̂
Grasland savei-hixa, im Schatzungswerthe vr. 97 fi.; dann der Acker sammt
W e A K ^ n ^ - i m ' W e r t h e W ^ I i Z fl., b̂ep dem Umstände, daß solche bey der

am Zo.NovMber d.^
I ^ in. der Gerichfskanzley der Herrschaft Adelsberg, Vormittag von 9 bitz i 2Uhr '
^ochmahlsilverden versteigert werden^ mit dem Beysgtze jedoch, daß diese Realitä-
ten bey dieser Versteigerung auch unter dem Schatzungßwerthe an den Meistbie-
tenden werden hintan gegeben werden.

Bezirksgericht Adelsberg den 3o. October 182^,

Z . . 1^36«, W i V e r, r u f u n g. s2)
' ^ !D'te. in hcr Executionsfache der Frau Franciska Z<'averia von Rheja wider
Herrn Joseph /Vchuvbl von Licht^negg auf den 16. l. M . ausgeschrtcbene Mobi-
lar?Fe;lbiethung wird widerrufen.

Bezirksgericht Egg ob PodpeM den 7. November 162^.

Z. i433 , M,a r k t - A n j ^ i ^ e T ^ ^ ^ ^
., Eine^ bedeutendeMnzahl der auserleftnstm und schönsten, in

W a m noch' nie gesehenen Z bis jährigen Kühe'aus Märzthal in
Ohersteyermark, und aus Zillerthal in Tprol^sammt einem sehr'
schönen drepjahrigen Zuchtstier nebst drey noch nicht ganzjährigen
S l i e M b e r n , alle.von letzterer Race, werden auf den kommenden
LÄbckcher Elisabethen -Mark t am 29. d . M . zum Verkauf gebracht,
Md'schon am ,6. d. M . Nachmittags bey dem S a n d w i r t h auf
der Wienerstrasie Nr . 76/ für Jedermann;ur Schau bersitstehen.

Die löblichen Herrschafts-Inhabungen und andere i-^pecci-
ven Hexren Oeconomen.und,Liebhaber der schönen Hornviehzucht
werden zu deren Ankaufe andurch höflichst emgeladen.

Lmbachqm 3.'November ,122^.



- G u b s r n i a l - V e r l a u t b a r l i n g e n .
Z, 1417. V e r l a u t >b a r u n, g Nro. 1H99C-
wegen Besetzung und der lattmi,chcn'

Philologie am ?yceum zü Laibach, z
(3) Zu Folge hohen-Studien-H,°fcommlssionsHecrtts vom 2. d. M . , Z. 6^86,

wird für die erledigte ^hrkanzel^der Universal- ^ M " ""^der latemMen
Philologie am Lycium ;u Laibach^ der Concurs ^ u f M A ^ c h t und Zwanz 'g -

^ dieseLchrkanzel, mit welcher, em jährllcher^Gehalr von-Achth.nderl Gulden fu t.
nen welrl'chcn Professor, und für emen GeMchen mtt Wcchshrmdert Gu den
aus dem Srudienfonde,, nebst dem, Vorrückungsrechte in dtt höhere Be1oldun9>'er-
bundm ,st, am oblgen T a g e ^ y ^ M ĥ ckgen LyceumM^Merzuhen^^ ^
ihre documemunn Btttgefu'chevor- dem Concuretage der phllysoph,schm Knuten-
dlrmwn zrr überreichen, -und sich parin mtt den, nbch'gen^Zeugmsscn uber^ranH,
Alier, Geburtsort,,Studien, ^Mtheriges Wohluerhalttn, allfaMg scho.n ge-
ltlstete^ Dunste, dann sonstige Eigenschaften und Verdienste auszuweisen.

Vom k.,k. illyr. Gubernium.. Laibach am 28. Octohe^i63ä, ^ ^
^ - A n t 0 tt Ku n st l , k. k̂  'Gudernial-^cretar;,

2. 1/.18. ^ V o r l a d u ng se d i c t ^ ä g u b . N r . i 5 i o 6 . -

des kais.
(3) Dadurch die Uebersetzung k.k mah-,

nsch- fchlchschen ApfttllaNons,-G<rlchtt,iein^R6thsstelle l^y^tesem^n. 0^ ku-,
sienländischen AftpeNattons-Gerichte, mit dem anklebenden Gehabe iahrl. 2000 fi.
C. M , in Erledigung gekommen ,'st s so wird in Folge allerhochsier Entschlie-
ßung vom5'.Ottober, und obersten IusNzstclle-Intimat v 8. Onober d ^ . , zur
Wiederbescftung dieser erledigten Appellations - Rath steLe der Con.urs m dem
eröffnet, daß jene, welche ws.Stelle zu ^ a l t ^ ^nn^c ew, m^sich h^u^g^
eigmt ^achnn>lhre mit den ZeuMssem^u^ DeM^n ^
^ W.chen, ^mTaae, als g e g e n w ä r ^ L u n d ^ a ^
geschaltet werde^wird, an qerechnet/duM,chr<Präsiden ° ^ V ü ^ M e n ^ u v ^
reichen, und hlcky wsbe^ndere anzuführen und auszuw.ls n h a ^ ob̂  und
in welchem Grave dieselben der "ülienrschenSprache^en Meys ft »m , mn cms
italienlschcn.Actdn deutsche-Vortrage zu erstalten,, 'eyen,

Klaqensurt^den ic). Ocwber , igMn : . ,,. . ' > ' .

(Z. Bcyl. Nro. 92. d. 10. Nov. ^ 2 0 . ^ B



1 '̂ Im^ie^o cii ^,5Hl^tsnt.6 non ä'^ci-I, o l ^ 6n<? anni . r̂ ol,6n6,a Ini in sine-

lnoztrÄi'a ai 2V6r torniinado coni^non ilneos^la i 3l.uH lQ ^,l 'I^«L0 s>i^^! l^ i .

msnü 6.«^nl <̂ i sed«, Q0i?»^l'0V2nil ,1'«l.a nHti-i», «rat», reiizianc , e inoi-Hiltä

Z i H l i . K u n d m « ch u n g. Nro. ib33Z.
(3) Beyder Grätzer k. k. Oberpoftamls«Verwaltung ist die manipulirende vierte

Postofficieesstelle mit dem Gehalte von Zwey Hundert Fünfzig Guldm und den
statusmaßigen Emolumenten in Erledigung gekommen.

Wer diefe «Vtelle zu erhalten wünscht, hat scm Gesuch belegt, mit Zeugnis-
sen über erworbem gtograph'sche, Sprach- und Manipulations-Kenntmsse,
dann über seine bisherige Dienstleistung, bis Ende November ü. I< unmittelbar
bey dem k. k. steyrisch-karntner. Gubernium zu überreichen.

Gratz am 13. Octobtr ,624.

Wad?- und landrccktliche Verlautbarungen^ " "
Z. i39c» (5) N r s . 6ssi^

Von dem k.k. S tad t -und Landrechte in Kcain wird anmit bekannt gemacht:
Es sey über das Gesuch des k. k. krainer'schen Flscal«mtes, in Vertretung des
Mllitarquartierfondes, in die Ausfertigung derAmortisations-Edtcte n'ickfichllich
Ver vsn.dem Anton Kummer in Krainburg über den aus dem Mllitarquarner-
fon'oe erhaltenen Vorschuh pr. 200 si. ausgestellten, angeblich in Verlust gerathen
»l<n SchuWobligation dd. 22. Februar 1816 er imZl i lü»^ 24. ejneäeN^ und
»ücksichtlich des an derselben befindlichen Intabulations-Eertisicats gewilliget
worden.. Es haben demnach asse jene, welche auf gedachte in Verlust gerathene
Sckuldobligation aus was immer für einem Rechtsgrund« Ansprüche machen z«
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Fnst von einem Jahre , scchs
Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Landrechte sogewtß an-
zumelden, und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des
bittstellenben'k.t. Fiscalamtes di« obgedachtc Schuldurkunde und respc. das daran
befindlich« In-tab-ulations^Certificat nach Verlauf bisser gesetzlichen Frist für getöd-
t e t , kraft, und wirkungslos erklart werden wird.

Laibach den i 5 . October 1824.

8- i4"3. (3) . Nr. 6«?3^^
Von dem k. k. Stadt. und Landrechte in Kram wird anmlt besannt gemacht: ^?

sey über das Gesuch der Theres Weber, Wunharjtensrvltwe cisshier, wider Dr. Na>«
mund Dietrich, Curator der unbekannten Maria Haider'schen Nrbcn, in die Äusserte
tzung der Amortisationsedicte rücksichtlich des angeMch in Verlust gerathenen, zwischen Ioh.
Vaider und Maria Anna geb. MickeNitfch emchtete«, auf den am alten Markte l "
Uaxvach sub Consc. Nr. 20 liegenden hause intabuUrten SheveMags dd. 2». April 17^. '
Wtah. Iy. ^ ^ ^ ^ gewilliget worden. Ns haben demnach alle jene, .welche auf gedaK«



trn Theverttag auK rras immer für einem Rechtsgrunde Anspiüche machen zu kln-nt»
vermeinen, selbe dinnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey
-Tagen vor diesem k. k. Stadt» und Landrechte sogewih anzumelden und anhängig zu
Machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen Bittstellerinn Theres We>
ber, Wündarztcnswitwe, der obgedachtc Ehevertrng nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
sin- getödtct, kraft - und wirkungslos erklärt werden w,rd.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte m Kram. Laibach den 26. Qetober^624.

z. 3- 184. " " (3) " Nro . 4Z6. "
Von dem k. k̂  S tad t , und ?»ndrechtc in Krain wird'anmit bekannt gemachte

Es sey über das Gesuch des k. k. hierländigen Fiscalämis,n Vertretung derStff-
tungen clc ^iac8. 17. d. M . , in die Ausfertigung der AmorNsatirns-Edictc rück-
sichtlich der angeblich in Verlust gerathenen hinländig-siandlschen Acr.Ord. Schuld-
obligation dd. 1. Nov. 1774, 3tro, i o ^ 3 , an Johann Paul Haas auf eine in
der F>lial-Kirche S t . Petn und'Paul l zr, Oberfeld gesilftete jahrl. Mcfft lau-
t'end pr. ic»n ft. zu ^ pE:. gewilltget norden. Es haben demnach alle jene/ welche
auf gedachte Schuldobllgaiwn aus was uumer für cinem RechtsZnmde Ansprü-
che machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Fnst von einem Jahre,
stchs Wochen und drep Tagen vor diesem r. t. E tad t - und Landrechte jogewlß
anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
des blnstellendcn k. k'., Fiscalamtes die obgedachte m Verlust gerathene Schuld-
obllgittion nach Verlauf dieser geschlichen Fr lst für kraft - und wirkungslos er,
klan werden wird. '

Von dem kai'scrl. königl. S^tadt- und.Landrechte in Krain. L a i b a c h , den
20. Jänner i L ^ .

»' ^ ' ' ^ ' , , / " ^ ' (3)' ^ " ^ Nro. 2i3.
Uion dem k. f. Stadt, und 3undrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es

êy über das Gesuch dcr Ichanna Ramuschin, verehelickten Zwirn, in die Ausfertigung
der Amortlsationsedicte rückstchtlich der auf den Nahmen dcr Bittstellerinn lautenden
drey Obligationen, m?:

») dcr Ärar. K.D. Oblig. Nr.,n6»2 dd̂  !< A^ust ^ 0 2 , pr. 35 fi. n 5 Proc.
2) der ^ ^ „ Nr. i 2 m dd. i . Fcbr. »8^3, pr. l3o - a b Prof.
5) der Ärar. Ord. Oblig. Nr. 7662 dd. ». Febr. >̂6o5, pr. 5o > « /» Proc.

gewissiget roctt en< Cs haben demnach alle jene, welche auf gedachte drey Obligationen,
auö was immer für einem Rechtsorunde Ansprüche macicn zu lötmcn vermeinen, selbe
binnen der gefcylichen Frist von einem Jahre, M s Wochen und drey 3agen vor licscm
>- ,k. Stadt, und Landrechtc sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im W»«
drlgen auf weiitreS Anlanden der heutigen Bittstellerinn die obgedachtcn drey Obligatio.
nen nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für actödtet, kraft» und nillungslcs crlläl't
werden würden.

Laibach den »4. Jänner »624< - ^ . ^_^_

z. Z. HQ62. (2) Nro . ^998.
Von dem k. k. S tadt - un.d Landrechte inKrain wird anmit bekannt gemacht:

es sey über das Gesuch des Leopold Frörcntcich in die Autfertigung der Amortisa-
^ons-Edicte rücksichtlich des vom D r . I c h . Georg Novak an dieOrdre fcs Franz
Tav . Iamn ig am 27. August 1756 ausgestellten/ 6 Monathe nach Dato zahlba»

" 2 .



^ n , seit 5 1 . M a y ,760 auf das Haus N r o . 236 in Wechsels
pr. 2QQ f l . gcwilliqet worden. Es haben demnach alle j e m , welch?''auf gedachten
in Verlust gevathenen Wechsel aus was unmcr für c in cm Nechtsqrunde Ansprü-
che, machen zu köpnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
I a h « , sechs Wochen und d«y Tagen vor diesem k. k. S tädte und Landrechte se-
gewiß anzumelden und anhängig ;u machen, als im Widrigen auf weiteres An^ ^
langen des heutigen Blttst.'llers Leovold Frörentcich, obgedachter Wechsel nach

«Verlauf dieser gesetzlichen Frlst für qctödtet, ^kraft- und wirkungslos erklärt wer-
den wird. ', 'Laibach ^n , .Z . August ,182^.

Z . i4 "9 - l-') Nr. 997.
Von dem k. k. Stadt- und Landreckte^uqlciäErimlnalqerichte, wird bekannt qemaä)t:

Gs seo zur Beosäwffan^ von 5o Paar Bsi^ileidern von mol'tvna/auem ^u^c , snr die im
bierortiqen In,i-ns!ti^nsbaüft desindli^cn In.iuisiten, eine Minucndo- Bersseigcrunq auf
dcn 2?). No^mbot 182^ um 9,l1hr Vormict.U;s v.'r dlescm k. t. (^!mln.il.„^'sichle,ange-
ordnct word'en. W?lch?s hicmit mit,dem Heos^d^ zur a^lacmclnt'n Wisscnsäcift gebracht
wird , das i>',e metzfMi',cn Lic,tMonß Bedinqn',sse in der diesigcrichtlichen Registratur ein'
g e seb e n und anä) A b sä) riften 5 av 0 n crh 0 d en werden k ö nncn.

Haidack am 2g Octcbcr 1624.

Z . iä«7> (5)" ^ ^ ^ " Nro 69^6.
Von dem k. k. St.ldt undLandreäite in Krain wird bekannt q?macbt:eg sei) über

Ansnchcn der Gertraud Seih, als cheqattlich öucas Sxih'sche Univci s l̂ - Orbinn, zur Ot"
forsbuna dcr Z huldssnlast nach dem am 10. May I. I . mit Rück!,assunq eincs Testaments
hier zu Laidaä) verstorbenen Lucas S^itz, aoweftncn WelnbÄndk'r allda, die TaMagung
auf den 2<). Novemder 1824, Vormittags um 9 Ndr vor dicscm k. 5, Stadt- und Land-
icchte bestimmt worden, dcl> welcher aste jene, welche an diesen V^lssi aus was innnec
für cinem Necktsqrunde llnsprücke zu stellen vermeinen, solcbe sogewif; anmelden und
r«bts^tlt'!n0 dartkun soNen, tvidrigcns sic dic Folgcn deä,3i^. §. b. N. B . sich selbst zuzu»
schreiben haben werden.

Hon dem k. k. Stadt» und Landrcchte in Krain. Laibach den 26. October','.824. ^

Z- ^ " 9 . ' (3) ^ N r ^ ' i ' > ! '
Bon dem k. k. Ttadt - undLandrewte mKralnwird hiemit bekannt gemacht: daß

in der Orecutwnssacke dcs Jacob Gostifcha, wider Franz Lusner, ^Speculantcn in L'i<
back^ auf Unsu^cn des Grstern die auf den i5. November l. F. angeordnete dritte Feil»
bie-thunqz'Tags^ung, hinsichtlich der zu Gunsten dcs Franz Lusner an den Häusern 3tr.
^g et 5a in der(3.ipu;iner-Vorstadt intadulirten Forderungen^ wegen schuldigen'444 st-^"
tr^ c. 5. c., hiemit suspendirt,sobin nicht vor.sich gehen werde.

Lai^ach am 2:̂ . Osfol'cr 1624. ' < -

Vermischte'Verlautbarungen.
Z. 1,"^-". .E d i c t. N r o . 1687.,

(Z) V o n dömGe;irks-gevickte Haasberq w<rd bi?'nit bekannt gemacht: Es sey «n
Folge Ansuchens des Hrn . Ignaz ^^icke, äc z n - ^ . n . August l. I ^ , N r . i 6 3 7 ,
»n die crecutive Feilbiethung der dem Jacob Mek:^^ gehörigen, in Mauniz gelege-
nen , dcr Herrschaft Haasberg sub Rcct. N r o . 227 zinsbaren, und auf 876 st.
geschätzte« Halbhube,, w'gen schuldigen 56 st. ä7 kr. e. 3. c.^ gewilliget worden.

-^u^diesem Ende wcrdcn nun drcy Licttütionen, und zwar die erste auf dcn
,25. September, die zweyte aus den 25. Octobn' und di? dntte auf den 26. No->



vembcr l. I . um c)Uhr frühe in loco Mauniz mit dem Anhanqe bestimmt/ daß/
falls diese Halbhu'be'bey d?r ersten oder zweyten ^iciwtic'n um dle Schätzung oder
darüber an Mann nicht gebracht werden könnte, sclbe bey der dritten Feilbiechungs-
tagsayunq auch unter dem Schatzunaswerthe hintan gegeben werden soll.

Desscn die Kauflustigen durch Sdicte und tue intabMirten Glaubiger durch
Rubriken verständiget werden. , ^

Bezirkkgerlcht Haasberg am ,6 . August 182ä^ . > i
A n m e r k . .Bey der ersten und zweyten Ncitation ist kein Kauflustiger erschienet

8^1398. ^ E d ' i ^ ^ t. Nro . i 6 t t 6 7 ^
(3) Von dem Bezirksgerichte Haasberq wird hiennt bekannt qcmaä't: Eî  sey in

Folge Ansuchens des AntonMerlak von Holhederfchift, nn eignen und imNahmen
seines Wcl^cs Gertraud, äc , ^ r ^5 . 11. d. M . , N i v . ^ 3 6 , in die cxcslltive
Fei.lb!ctdunq der dem Mart in K^llenVv^n Pctkou; gehöriqen, der Herrschaft Loitlch
sub Ncct. Nro 677 zinsbaren, auf 10^2 fi. /.n'kr. geschätzten Halbhube, dann
der auf 65 ss. I 9 kr. geschätzten Fährnisse und 1"m^I^5 i ns^ i i ^n , ^ wcgcn schul-
digen ü 3 5. ^0 kr. o. ». Q.) gcwtlliqet worden.

^u d'.cftm Ende werden nun dl'ty Licttatloncn, und ;war die erste auf den
28. Scpteir.ber, die zweite auf den 28. October und die dritte auf den 29. N o -
vember 182^ um c) Uhr fl'üh im Orte Petkou; mit dem Anhanqe anberaumt, daß
wenn die <iedachte'Halbhube, oder das eine oder das ander? Tnick der Fahrnisse
oder de' "undu^ ui^,-nel,,i3 bey der ersten oder zweyten FeilbislkunMaqsatzung
um die Kchatzung oder d vrübcr an Mann nicht gebracht werden könnte, das nicht
verkaufte Stückoder Hübe bey der dritten auch unterder Schätzung hintan gege-
ben werden soll.

Wovon dle Kauflustigen durch Cdirte, und die intabuiirttn Gläubiger durch/
Rubriken verständiget werden.

Bezirksgericht Haasberg am 12. August 1624.
A n m e r k u n g . Bey der zweyten LicitaNon hat sich kem Kauftustiger gemeldet.

^ . ^ ^ 1 . ' N o n c u r s - S r ö f f n u - n g . , « .̂. ^ ' ?^-^
(3) Vom Bezirksgerichte der S'tlich lM Neustadtlcr Kreise w,rd

hiemit bekannr qcmacdt: Es sey über die ̂  Plowcosl ge^bene Zablmias.Unvermogcnhclt
dcö M.thias Maninschca, hübleri zu Ecusä'cq näckst St . MarNn beo LiNav, m die
Eröffnung eincl Gonculs.-s übcr dessen gesummtes im Landc Kcam desindllä?es berreg-
und unbeweqlicdc's Vermögen qewilliget, und der berr Dr. Ioscpb Rttter ^F^ransberg
dls Vartrctcr dieser Eoncursmassc, dcr Herr Iobann Roth, Inhaber des Guts Qcrbm,
aber als einstweib^er Massö.Vcnvaltcr aMcstcslt lroldcn. , ^

Es w'.^cn daher Jene, n^chc an diese - Eoncursmass- aus ,t^v '.mm?r Wl emem
Rechtsqsunde cinc Forderung zu stellen'berechtiget zu sern glauben, auwforoclt^ dc selbe
m Gestalt einer förmlickcnMaqe vor oder beo der Us zum,22. Dccernber . s. m der
hlerortigcn GerichtKtclnüev anberaumten Liquidiru^gs-Tagsaftung soge f̂z 1<i'r,tt!«w oder
mündlich wid^r den aufacsteNten s^rn.Massevertrcter abzumelden, und ln dcrftlbcn mcht nur
die Richtigkeit ihrer Forderungen, sondern auck das Rcä)t, kraft deslen sie m d,ese oder
jene Classe gesetzt ;u werden verlangen, zu crwc,scn , widngcns nach Verlauf dicscs Ter«

' mins Niemand'mehr mit ciner Forderung angehört werden wud, und dicicnlgcn, die
'hre Foroerun^n bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüctstckt dcö gesammtcn lm ?ande
^lain.hchndlchßn Vecmöaenö der gcdachten ConculsmM auch dann adgcwkscn rcerdm



würden-, oder wenn sie au<h'em
eigenthümliches Gut aus der Masse zu fordern härten, oder wenn auch ihre Forderung auf
ein liegendes Gut der Cridamasse vorgemerkt wa«, dergestalt, daß solcde GIäubiger,,wenn
sie etwa in die Maffeschuldigseon sollten, die Schuld, ungeachtet desOompensationK-Oigen'
thums oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzutragen ver«
halten werden würden. Übrigens wird auf'd en 20. N o v e m b e r d: I . um 9 Uhr früh
eine Tagsahung zum Versuch der Güte ausgeschrieben, dioses Eoncursgesckäft» wenn mög»
lich im Vergleichswege ab;uthun> weil das ganze Eridavermögen nicht ein Mahl zur Be-
friedigung oerSatzposten hinreicht; sollte dieses Geschäft.im Wege der Güte nicht.been-
diget werden können, so wird zur Wahl eines Vcrmögcns'Verwalters oder zur Bestatt'
gung des provisorisch ernannten, w,le auch zur Auswahl eines wenigstens aus drey Indi«
Viduen zu bestehenden Gläubiger-Ausschusses. an eden diesem Tage geschritten werden.

Sittich am 2. November ^624,.

Z . »4»4, E x e c u t i v e F e i l b i e t h u n g e i n i g e r E f f e c t e n . Nr. 2876.
(3) Vom Bezirksgerichte der ReligionsfondSherrschaft Sittich wird bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen der Grundherrschaft Ian>straß, wider den 3)tathias ?lnschlovar in Zulka,
Nesitzereiner ganzen Hübe, wegetr an Urbarialgaben-Rückstättdenpr. 5^.ft. 25 kr. sammt
Kosten, in oie erecutive Vcrstcigerung der diesem Urbarial.Rückständncr gehörigen, nach
Maßgabe deS 34o §. der allgemeinen Gerichtsordnung und 29Y §. des bürgcrüchen Ge>
setzbuches gerichtlich gepfändeten und geschätzten Fährnisse, als: einer K u h , zweyer
Schweine, bey »o Centner Heu, 4 Glas.Bilder, 4 Stab Leinwand, 6 Schober H^i.
den, 1 Bodung und an-derer dem Wirthschaftsbetriebe entbehrlichen Haus«, Keller, und
Meierey.Geräthe gewilliget) und hiezu drey Tagsahungen, nähmlich die eiste auf den 20..
November, die zweute auf den 4» und die dritte auf den 16. December 1824, jedesmahl
Von 9 bis 12 Nhr Vormittags im Haufe des Erequirtcn mit dem Bcysaßc angeordnet
worden, daß, Falls diese Beweglichkeiten bey den zwe? crstcn Feilbicthungs'Taasatzun«
gen nicht wenigstens um d«n Schätzungswerth avigödracht werden sollten, solche beo der
Hntten auch unter der Schätzung verkauft werden.

S i t t i ch , am 4< November 1624.

3-^22. (3) Nr. 1 , 9 2 ^
Von dem mtt Verordnung-dcs vorgesetzten k. k: Kreisamtes vom i ü . August d. I . ,

delegirtcn BeziMgerichte Kaltenbrut, Zu ^aioach »vird tund gemacht: Eö sey auf Anl^n-
gen der Herrschaft Sonnegg in die gerichtliche Orh^ung dcs Pasnvstandcs ihrcr Untertha-
nen Georg Mchkur. Lorenz Wesslay undMichacl Krämer von Piauzbüchel, zum Bchuf
angetragener. Ubstlfrung, derselben gewilligct, und zu tiefem Onde die Tagsahung auf
den 26. N')vemher,d. I . Vormittag um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt worden.

Es werden daher jcne, welche auf die obgcdachtcn Unterthanen aus was immer für
kinem Rcchtsgrunbc Ansprüche zu machen dadcn, vorgeladen, selbe am obbcstimmtcn T.ige
anz'lmclden, als sie sich widrigcns die aus ihrem,Auöolcibcn entstehenden Folgen selbst
zuzuschreiben haben werden.

Del. Bezirksgericht Kattenbrun zu Laibach am 25, October 1L24,

Z.- i2<)3. L i c i t a t i 0 ns ' Od ie r. Z^^ _„ , . .
(3) Bon dem Bezirksgerichte Nadmannsdorf wird diemit assgemein bekannt gemacht:

Es seoe auf Ansuche« des Andreas Fanz von Bresiacv in die eLecutivö Fcilbiethung der
dem Georg Praprotnig gehörigen, zu Praprotschc sub Oonfc. Nr. 6liegen.dcn, der Herr«
schaft Rai>mHnnseorf sud Rtct. Nr. 29^ ölenftbarcn, we<zen rlchci^ gestatten i3H ft. »2 kr-,
rnit Pfandrecht belegten, und auf 879 ft. 5o kr gerichtlich g?schäyten hübe, dann der edeN'
f ^ K mu Pfandrecht belegten, in Vieh, Viehfittter und 3)tclcRüstung bestehenden und auf
^ f > 6^'cdUlch geschähten Fahrnisse gewMl,^t. und jcycn zur Vornahme dieser Feil .
ylelyung hreH ä^ualwnStagsatzungen,, auf den 22. November, 22. December d. I . uns



22. Jänner 1825, und zwar für die Realitäten Vormittag von 9 bis ,2 Uhr, für dis
Fahrmsse ad« Nachmittag von 5 bis 6 Uhr m loco Prnpfottche mit bem Bcysahe festge.
setzet worden, daH, fakö di.'fe Rca!ttnt'0?cr Fahrnisse bey Herersten oder zweyten Licita«
tion nicht um oder über den Schätzungswert!) angebracht wcrden sollten, selbe bey der
dittlen Licitation auch unter de^stldcn hintan ZcZeben werden würden.

Die Renlttäten und Fährnisse sonnen besichtiget, d«e L,cttationsbedingnisse aber sowohl
in dieser Amtskanzley als auch ve» ^ n ttlcilationcn eingesehen werden. Es werden dem-
nach ake Kauftustigen, inSb^sendereaber eie intabulirtcn Glaubiger, als: Hoscph Pogatsch.
nig., Anton Ianz, I e rn , F«nj, M ^ i a Ranto, Herr Dhilipp GryschM und Mathias
TMadaui zu den Licitationen ,u erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht'NaNnanttsdvrs den 7. O t tobc r^ü^

Z- iZ9e). V o r l a d u n ^ s - Edi.ct. (3)
V o n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Saue nssein wird hiemit bekannt ge-

wacht: Es seye zur ilquidirung des Activ- und Passiv« Standes, nach Ableben
des Joseph Pecho , gewesenen Papiermacher- Gesessen m der Papierfabrik zu Nivitz
bey Ratschach, die Tagsatzung auf den 29« k. M . November 1824 frühe UM g
Uhr in der hiesigen Gerichtskanzley angeordnet worden.

Daher haben jene/ welche zu dem vorgehenden Verlasse etwas schulden,
ode« auf denselben aus was immer für nl^'m Rechtsgrunde cincn gegründeten An«
spruch zu machen vermeinen, am obbesagten Tage und Stunde entweder per,
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte um so gewisser zu erscheinen / als im
Widrigen gegen die Schuldner nn ordentlichen Rechtswege fürgegangen , bey Aus-
bleiben der Gläubiger aber die Abhandlung ohne weiters abgeschlossen, und den
sich legitimirenden Erben das Verlaßuermöqcn eingeantwortct werden würde.

Bezirksgericht SAvenstein am 29. October 1L24.

Z. ,365. ' '(I) °^ ^ " " " " " Nr^ 369.
Von dem Bezirksgerichte ber Herrschaft Tressen wird hicmit bekannt gemacht: Es

sey auf Ansuchen des Anton Suppantschitsck von Doleinavas, wider den Mathias Pecper
von Trägern , wegen schuldiger »49 ft. nebst Nebenverbindlichkeiten in die executive Bel-
äußerung der dem Lehtern gehörigen, im Dorfe Traqern llegenden , gerichtlich auf 29c» ss.
geschäht.'n , der Herlfchaft Scisenberg sub Rcct. Nr. 563und 579 zinsbaren, m,t 5 fi. 3o kr.
beanfagt'-n hübe sammt Wohn- und WirthschaMgebäuden aew^Nlget, und zu dessen
Vornahme drey Termine, nähmlich der 25. November und December l. ^5., dann der
22. Jänner k. I , > jedesmahl früh von 9 bis 12 Ubr mit dem Anhange best'mmt roor.
den, daß ks^te Realität, wenn sie weder am ersten noch zwevten FeilbiethunMermme
«m den gerichtlichen Schätzungswert!) an Mann gebracht würde, am dntten TermmE
auch unter der Schätzung hintan gegeben werden wird.
^ Bezirksgericht Trcsscn am 20. October '62^. ^

3. 1I74. ^ 0 7, v 0 ca t i 0 n s . E d i c t . ^ ' , . ? ^ ' .
(5) Vom ^ s ^ V ^

lungs-Instanz, wird durä) qcgentrürtiaes Edict hiermit aN.qcmem oekannt gemacht: Es
haben sich Helena verwitwete S^rdc l l i . und Herr Joseph Odresa zu Z»rtmtz, als Por-
Münder dcr minderiähr,'aen Johann SgardellifHcn Kinder, zu dem Verlassenes Mhler
zu Castclnuovo am Q März d I . ohne Testament verstorbenen Ger,chtsactuar Johann
Sgartzelli bedingt crdserklärt, und um Erforschung des Activ. und Schuldenstandes ge«
bethen. Demnach werden alle Jene, die sowohl in ^c'Maffa schulden oder da rM gegrün-
dete Ansprüche zu stcllon vermeinen, hiermit aufgefordert, bey der auf den 00. November
5- I ' früh um 10 Uhr vvr diesem Gerichte anberaumten Tagsahung ihre Ansprüche ani««
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Melden und darzutbun, widrigcns gegcn die Gläubiger im Wege Rechtens cingesä'ritten/^
die übrigen Intcresscnten aber sich selbst die Folgen dcs 3^4 §. b. G. B . zuzuschreiben
haben werden. ,, , .,

, Bczirkijgericht (^aMlnuors am 29. September 1L24., .

Z. iä35. N a ch r l ch t. (Z)
'Es wird auf die Herrschaft Wcissenfels in Oberkrain ein geprüfter Bezirks-

Commissär, und zügleich geprüfter Bezirkscrchter gesucht. Die Diensttustigenwerden
angewiesen, sich dessentwegen bey Hrn. D r . Nepesitsch anzumelden, der ihnen die'
weitere Weisung-geben- w i rd ; wobey noch erinnert wird ,'daß den- Dienstlustigen

selbst in Pacht angetragen ist; diese Anmeldungen-'
werden abcr nur bls 24. November dieses Jahrs angenommen.

Lalbach den 2. November 182^»

Z. M 4 . (3> '. Nc, 368.
Von dcm Bl'zirksqeriHte dec Herrsäiafc Tressen in Untcrkcain- wird hiemic^bekannt

gemackt: Eö sey auf Anlanaen dcs Anton Stcrmctz- von Steinbrücke, wider G> org Pc^.ni
von Ooerdeutschdorf, wegen schuldiger 396 st. c. ä. c., ln die cxecutiue Veräußerung dcr
dem Lehtern gehörigen, dec k. t. Staalöherrscbast, Sittich snb Re^t Nr. 67 dienstbaren
halben Hübe gnvUliget, und zu deren st^igcrungsweisen Vornahme drcy Termine,
nähmlich der 24. November und December l. I . , dann 24. Iänn?r r. I . , jedesmahl fti,h
von,g bis 12 Uhr mit dem Anhange bestimmt wori>en, daß bci^qt^' Realität sammt
ZuZehör, wenn sie weder bey dem ersten noch dem zweyten Termine um dcn gerichtlich
erhobenen Sckätzungsmcrth pr. 55o si. an Mann gebracht würde, am dntttN Tcrmlne
auch unter dcm Schätzungspreife werde hintan gogcdcn werdcn.

Bezirksgericht, Treffen am 30. Oclobcr !^2ch.

Z . ,43c>. H a u s - V e r t a u f i n C i l l i . . ^ ^ « « ^ ^ ' « «
D^s hier m Cilly in der Herrengasso liegende Eckhaus sub Nr. 52, wiro über einge»

höhlte gerichtliche Genehmigung am 25. November d. I . , VarmrttagK zrrifchen9 und 12
Uhr um den Auscuföprciö pc 2000 ft. (5. M.^ an den Mcistbitthcndcn. im Licitations-
Niege hintan gegeben. , ,

Dieses ein S t ^ t hohe, solid und feuer'tcher gcbqute Haus nebst Pfcrdcstqll, sammt
Hauswarten, und den dazu gehörigen,,,gleich außer dcr Stadt gelegenen zwey Äckern und
ciner'WKsö, wirft cinen jährlichen .^ins von 6l)o.st. W . W . ad, ist clber auch durch die
L l̂ge und wegen dem schönen gewölbten Weinkeller, in welchem ,̂0 Star t in in Haldstar«
tmfässern eingelegt werden können, ganz zum Wirthshaus geeignet, wozu cs auch bis
Ntzt mit gutem Erfolg verwandet wurde.- , .. '

Dcr Grsteher übernimmt die intabulirten Schulen' und zahlt den Überrest in scbr
bissigen Fristcn,-rvorübec u-nd überhaupt üdcr alle sonstigen Nebenbedingnissc Hr. Ge-
waltsträger Dr . Aussez auch vor der L^'ltation dl« nöthige Auftlärung zu geben bereit isi.'

Cil l i am 14. Octoder 1624. ^ -^

Z.'i/>,2 7. V e r k a u f s - A n z e i, g e7" ^ (5) , ^
Am 2s). Novelyber d. I . Vormittag um 10 Uhr werden in

der fürstl. Auerspergischen Inspections-Kanzlep, Halls Nr. 206,
nachstehende ausgearbeitete Gewilddecken verkauft: 2 große Hirsch-
decken, 6 Thierdecken/1 Hirschkalbdecke und 4 Barendecken.

Laibach am 7. Novelnher 162/,.



Stad t -und landrechtliche Verlautbarungen/-
Z.' i^7. , <0> . ^ . Nro. 55257

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m Kram wn-b bekannt gemacht: ss
sey von diesem Gerichte auf Ansuchendes Hrn. keopold Freyherrn v. kichtenberg,
kessionars seines Vaters Hrn. Franz Xav. Freyherr v^ Ltchtenberg, wider Ignaz
Baraga, Inhaber des Gutes Wlldeneg, wegen schuldlgen 1900 fi. M M . c. «. «.,
in die öffentliche Versteigerung des dem Exequirten'gehörigen , auf 39635 fi' 19 kr.

.geschätzten ̂  im Bezn'ki'Egg ob yddpetsch imkaibacher Kre,se liegenden Gutes W i l -
deneg , gewilliget, und h,ezu drey Termine, und zwar auf den 2Z. October und
20.' December 162H, dann auf den 21. Februar ,826, jedesmahl um 10 Uhr
Vormittags vor dlesnw k. f .S rad r - und Landreckte mit dcm Bcysatze besilmmt

- rcorden, daß wenn'dieseRcalltat weder bey
T^gsatzung um demSchatzungsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden
könnle, selbe bey der dritten
werden würde. W o übrigens den Kaufiüstigen frey steht/
dedmgmsse wie auch die Schätzung in der- dießlandrecktlicheN Registratur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden, oder bey dem^Executionsführer, Herrn Leopold Frey-
h l nn v°?ichtenberg, einzusehenund Abschriften davon zu vt'langen, ^

Laibach am-3. November 162H. . ,. «,,- « « .
A n m e r k u n g . Bey der-ersten- Fellbiethungstagfatzung'lfi kemKaufiuftger er-

Ichiencn.!
o- l^6. ^ (!)

Bon dem k. k. Stadt ^ und Landrechte in Krain wird anmit besannt gemacht: Es
sso über- dab Gesuch der Herren Joseph, Eduard, Anton, Vincenz und Felix Freyherr«
v. Schweiger, dann der Frauen Mariaund Adelheid Freymnen v. Schweiger, in d,e Aus-
fertigung der Amort'lsationseticte rückslchtlich des HeirathSvertrogcs zwischen Herrn Franz
Krevhenm v.-Schweiger- und vedrria Freyinw v. Tauffcrer, dd.'22. Apnl 1766. rückjicht-
Uch dessen aufder Herrschaft Wördl und dcm Gute Swur. fünden Betrag der mütilttlch
hedtmg Freyinn v. SchrrNgei'schtn hcirathsfprüche pr. 62^5 ft. 5» ̂ 4 kr. haftenden Ori .
g inal . In tabulat i^s^Ni f icats vom 5-Jänner i797^und zwar von dem Gute Srru i
ganz, von der HcrttchafrWördl aber nur m n ^ P , gewiNigct worden. M haben tcmnach
al,e jcne. n l̂che auf aedackten HtiratbsvcNlag, rücksichtlich auf d,e gedachte Intabulot on
aus was immer für. einem Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu konncn vermeinen, sc be
binnen der gcfthlickcn Frist vmremem Jahre, ftchs Wochen und dreyTagen vor^dieftm
k. k. Stadt? und Landrechte sogewih anzumelden und anhanKlO z" maH^n. ^ ,m W l .
drigen, auf weiteres Anlangen der heutigen Herren B>ttstM^d„ ^gedachte U fundc, resp.
dcs Incabulations-CertificatK - nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist fur ̂ ctodtet, traft.

' " " ' V ^ " ^ ^ ^ ' ' ^ ^ r e c h ^ ' ' 2 , .

Won dem Bezirksgerichte Kichlstein m KrainburA ist auf Anlangen dc5 Anton
Stroy die öffentliche F e i l b i / ^ der, dem Jacob Skofsiy gehoriZcn,in dcn', Amte
Birkcndorf, Dorfe Tador unter Haus,. Nr. 22 liegenden, der1oN,cben herhast Ra^
Man«sÖorf unter Urd. Nr. 441 dienstbaren, auf
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hUbs< da»« des auf 57Z st.55 kr. geschätzten kunäu« li,3truew, Md'der Fährnisse, weZen
schuldigen l,2H ft. c. ,. c., im Wege der Nxecution b^'willi^et, und zur Vornahme dersel-
ben oie Taqsähung auf den i9 . December 1824, »ll. Jänner und »8. Februar 162A,
Vormittags von g bis 12, für die Fahrnisse aber Nachmittazj von « bis 6 Uhr in dem
Dsrfe Tador mic dem Aeysaze bestimmt wsrd«n, daß, wenn diefe Reaiitäc und die
.Fährnisse weder bey dem ersten noch zweyte» Termine um >ie Schätzung oder darüber an
Mann gebracht werden.könnten, solche bey dem Dritten auch unter 0er Schätzung verkauft
werden würden. , ^

Die LlcitHtwnsbedinguisse kännen in den Amtsfiunden bey diesem Gerichte täglich
eingesehen werden.

Bezirksgericht Kieselstein de« 9. November '324.

Z . ' 4 4 ' . (L) Nrs. ?4g'
Von dem Bezirksgerichte Kreuz sind auf Anl«ng»n der Frauen Johanna v. hössern und

Hauline IaborniZ, als Dr . Johann Bürgers Erbinnen, zur Vornahme der mit Be«
'scheide vom i2. I u l u l. I . bewilligten erecutiven Feilbiethung der, dem Valentin Tautscker
gehöciqen., der Pfarrgult Mannsburg zinsbaren. gerichtlich auf 6,5 ft. qesckähte» Hude,
drey neue Tagsayungen, auf den »4. December »824 , 27. Jänner und Z3. Februar 1825,
jekesmabl um 9 Uhr Vormittag« im Ölte der Realität zu Tersain mit dem Beysatz«
angeordnet worden, daß, wenn diese Hübe bey der ersten oder zweyten Fcilbiethungst^g»
sahunK nicht um den Schäyungswerth oder darüber angebracht werden sollte, dieselbe bey
der dritten unter der SchähunH würde hintan qegeben werden.

Die Schätzung und Licitationsbedingnifse sind bey diesem Bezirt4gerichte emzusehe«.
Bezirksgericht Kreuz am 20. Ostober »L24.

S . »443. Fe» lb i .e thnn«eed ic t . Nrs. ^<i5
( l ) Vsn dem Nezirt«qeri<htt^reuz ist auf Ansuchen de« Mathias sossner, ^ie Fcilbicthuns

der dem Lucas Quas gehörigen, der Pfarrault Mannsburq zinsdaren, und gerichtlick auf
676 ft. 52 kr. geschähten halben hub« zu Tersain, wegen schuldiger 5»n ft. sammt bprct.
Zmsen, gewissiget und zur Vornähme derselben die erste tagsahung auf den 2A. December
163^,, die zweyt» auf den »2.Jänner und die dritte auf den 24. Februar 162b, jedesmahl
»lm 9 Uhl Vormittaqs in der Gerichtskanzley zu Kreuz mit dem Beysahe angeordnet wvr«
den/ daß diese Realität, wenn sie bey de» ersten und zweyten Mlbietyungstaqsatzung
um den Schähungsbetrag oder darüber nicht angebracht werden soNte, bey der dritten auch
unter demselben würde veräußert werden.

Die Schätzung und LicitationsbedingnUe können bey diefm» Bezirksgerichte eing««
sehen werden.

Bezirksgericht Kreuz den 27. October » 6 ^

Z . '45g. O d i c t. Nro. »«42.
(1) V'^n dem Bezirksgerichte derTtaatshertschaft Adelzbergwird hiemit bekannt qemacht-

Es se» auf Ansuchen des Johann Gorderey und Anton Iurisciwvitz y. Gollatz die efec»"
?twe Fcildiecyunq d?r dem Matthäus Vouk und Joseph Krebel in Ostroschnuberdu, gehi>«
riqen und gerichtlich^ 1 si. 46 tr. M . M geschätzten 60 Stuck Mutterschafe, wegen 'schul*
digen toa st. M . M . sammt Interessen c. -. c. bewiNiget worden.

Zu oi.'sem Ende wird der 2a. und Z3, November, dann 2. December l. F. früh vo«
,9 bis »2 Uhr inloco Ostroschnuderdu mit dem Anhange festgefthr, daß im Falle, als diese
Schafe bey den zwey ersten Feildiethungen weder um noch über den Schähungswerth ott
Mann gebracht werden könnten, solche bey der dritten auch unter demselben «n den
WteiMsthenden hintan gegeben werden würden.

Dezutögericht Adelsberg den 2. November »22.4.



3 . 1463. E d i c t. ŝ >
(1) Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft kack, wird über txecutlves An'fu«

chen der Miza Rauth , der dem Blas Bertonzcl von Knappou qehör,gc,', mltder
zuScheule H Z. Z^ lieaenden Hübe, der Staatsherrschaft Lack sub Urb. Nrv .
ig33 zinsbaren, aerichtlich auf 100 fi. M . M . geschätzte Acker ,< O o , - ^ wegen
Von Lehterm schuldigen 5lQ fl. M . M . sammt Nebenverbindlichkeiten, bey den dieß-
falls mit Bescheide bd. 9. November l. I . , auf den '3o. November, 27. Decem-
ber 1824, und 25. Jänner i8-^5 früh 9 Uhr im Andreas Lußner'schen Hause zu
Huden H. Z. I 7 , bestimmten Feilbiethungstagsatzungen, und zwar bey der cr-
sten und zweyten Feilbiethungstagsahung nur um oder über den Schatzunqiwerth,
bey der dritten aber auch unter dem" Schatzungswerthe an den Meistbitihen-
den verkauft.

Der Grundbuchsextract und die kicitationsbidingtilffe erliegen m dieser Ge«
'richtskansiey ,̂ u Einsicht.

Bezirksgerscht Staatsherrschaft kack am y. November ;V2ä.

Ä - 1462. E d i c t. (ü)
Das Bezirksgericht Staatsyerrschaft kack macht bekannt: Es habe über An-

suchen des Blas Bchager, in die Amortisirung des zu Gunsten des Georg Erbcsch-
m g , auf der zu heil. Geist H. Z. 3S liegenden , der Staatsherrschaft Lack sub Uich.
Nr . 2^71 zinsbaren ilZ Hübe, für einen Betrag pr. 2^0 fi. M . M . mt'klbülir-
ten Vergleiches, 'rückfichtlich dessen Intabülationsrertificats gewilligkt.

Daher alle jene, welche nuf benannten Vergleich einen Anspruch zu haben
vermeinen, ihr Recht sogewiß binnen 1 I<chr, 6 Wochen und Z Tagen hierorts
anzumelden haben., wlbrißens auf ferneres Anlangen des Blas Schager benann-
ter Vergleich für null, nichtig und kraftlos erklart und grundbüchlich gclöschtwer-

'^«n wird.
Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 10. November 1824.

Z . lääß. H a n d e l s - A n z e i g e . . (2) ^ ^̂
Maria Blümel , Putzbandlerinn und Erzeugerinn aus Gratz, g»bt sich dle

Ehre anzuzeigen, -daß sie nächst kommenden Laibacher Markt mit einem gut assor-
ttNen Lager und schöner Auswahl vvn modernsten Damen-Putzwaaren, sowohl
mit verfertigten, als auch mit allen zum Damenpntz gehörigen Art ikeln, directe
v>vn Wlen aus besucht. Hat ihren Verlag auf dem Marktplatz m emer gemauerten
Hütte, mit dem Aushangschilde zum großen H u t , wie die Handlung m Gra.^.

'Z . 1 ^ 0 ? ^ ^ ' ^ ^ ^ ) '
Gefertigte fäbriciren und verkaufen in ihrer MÄterialk^ Svczeren- mid

.Farbwaaren-Handluna im Iägerischen Hause nächst der lVchusterbrucke:
schärfsten weißen Essig ,. . . ^ ^ 6 kr. die Maß

- Ber t ram - . . . . . 22 - d to .
Zeschmakvotlen i6grädigen Branntwe in . . 16 e dto.

dto. 20 dto. dto. » . 13 - dto.
veredelten Brann twe in . . . . . 24 - dw .
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W A n e i s - R o s o g l i o ,. d t o . . . . . 2 8 - d t o .

dto., 2. dto.. . . . . 2.4 - dto.
Nebst diesen sind" bey ihnen alle Gattungen einzuführen erlaubte Extra-

Weine zu den billigsten Preisen zu b ab en; sie empfehlen^sich einem verehr-
ttn.Publimm zu geneigtem Zuspruchs..

Schaffer et Kicker/
zut Muschel «m Platz'

Bey der großen Lotterte-
dA Herrsch a f t I r n h a r d i n'q itt^Qberösterreich nächst Wels /
mit.inventirttnBeylässen'und Einrichtungen,, woftioeine Ablösungssumme

von 60,000 fi.C.M, oder, i5o,«o0 fi.W. W. bestimmt ist; ,dann
das Guß-,. Schmelz-^und Hammerwerk zu Edlach

in Nieder«Oesterreich nächst Schottwien, nebst dem dazu gehörigen
Meierhofe, wofür eine,

Ablösungs-Sumtm von20,000 si.C^M.^ oder 6 0 , 0 0 0 f t , W . W .
angebothen wirv/ durch 108,000 Lose, das Los zu 10 fi.. W . W. oder
4 fi. C: M . , und. 9500 Freylostausaespielt^, und den Gewinnern

ganz schuldenftey- übergeben^ -
findet-kein R ü c k t r i t t ' S t a t t e

und die Ziehung wird-gewiß, wenn nicht früher am 17.,. Februar, 1825. vop
genommen'werden.,

Jedes Los kann drey Mahl gewinnen:'.
Bey den Abnahme von 10 Losen erhalt' man fortwährend, wenn auch'

die schwarzen Freploft vergriffen welches, st
wie auch die schwarzen Freytose,. auf alle Treffer, mitspielt. Lose davon sm0
bey Unterzeichnetem zu haben, so wie auch:

bester Refosco-Wein- die Maß zu ., , . — fi. Z« kr.
- Proßeker- - ' - - - . . __ - 24 -
- steyerischer n r - - - . . — - 2 k -
- - 22? - - - . . ___ - ^6 -

guter - - - - . ^ — - 12 -
weißer scharfer Weinessig ' - - .. . «_ - g -
bester i2jähriger Cypro-Wein - - - . . 1 - 20 "

- Iama ica-Rhum' - - ^ . . z - /̂ 5 ^
Cocos-Nüsse/' Zuckerconserven oder Salsen,,verzuckerte Früchte und

M e r e s Confect, auch Zucker, Kaffeh/.Oehl^und^drgl. Artikel sind bey
ihm billigst zu haben.

Joseph Sparovitz.
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i a l - V e r l a u t b a r u n g e ^ .

Wegen Besetzung des a. Unterrichtsgelder-Stipendmms im jahrlichen Ertrage
' pr. Lo Gulden Metall.- Münze.

Es ist dermahl bey demchierorNgen Unternchtsgelder - Stiftungsfonde das yte
für höhere Bildungsanstalten bestimmte Handstipenbmm, im jährlichen Ertrage pr.
80 st. M . M . , erlediget. ^ .
' Jene, die philosophischen Studien besuchenden Schüler, welche dns<z E.tl-
pendium zu erhalten wünschen'/ haben ihre mit dem Taufscheine, Durftigkcits-,
Pocken- und Schulzeugnissen von den letzten zwey Semestern belegten Gliche
längstens bis 20. December d̂  I . bey diesem Gubermum zu überrelchen.

Vom k. k. lyrischen Gubernium. Laibach am i i > Novcmbtr 182^. ,

, Aemtliche Ver lau tbarungen. ,
3.-1467. V e r l a u t b a r u n g . Nr . ̂ 663.

Zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit wurde dem Eigenthümer des höl-
znnen Hauses Nro. 26 in der Eap. Vorstadt dle Abtragung desselben und die
Entfernung aller brennbaren Materialien, so wie die Wegravmung der zwischen
dem Hause Nro. 25 und dem Theater aufgehäuften Bausteine aufgetragen.

Da aber die Vollziehung dieses Auftrages nicht bewirkt wurde, so wird zur
Vornahme dieser Arbeit auf Kosten des, Eigenthümers eine Minuendo-Licitation
auf dcn 2o. d. M. Nachmittag um I-Uhr am hierortigen Rathhause bestimmt,
wozu Jedermann vorgeladen wird.

Von dcm politisch-öconom'. Magistrate der k. k. landesfürstlichen Provinzial-
Hauptstadt Laibach am iZ. November ^82H.
Z. 1^55. - A n k ü n d i g u n g . (1)

Die Wiedereröffnung der Gewerbsindustrie<Schule mit Anfange des gegenwärtigen
Schuljahres für Künstler und Handwerker, wird mit dem Beysahe zur öffentlichen Kennt,
mß gewacht, dah diedteßfälligen VorkfunZen üNe Sonn« und,Feyertage Wormtttogvon
L bis 19 Udr in der krainecischen Landessprache, und Nochmittags von 1 ̂ 2 bis 5 Uhr
in der deutschen Sprache im Lyceal. Gebäude, iin Hörsaale der Physik, unter Iedelmanns
freyem Zutritte gegeben werden.

K. K. Lvceum Laibach am 7. November 162H.

Vermischte Verlautbarungen,
Z. 1457, V e r l a u t b a r u n g. Nro. i ^ o i .
(1) M i t dem 1. Jänner 1825 geht, der mit dem dießseitigm Fleischbank-Unter-

nehmer, Johann Lustig, bestehende Ausschrottungs-Vertrag zum Ende. Um nun
den Bedarf des Publicums hinsichtlich dieses Lebensartikels sicher zu stellen, wird
die Fleisch'Ausschrottung m dem Markte Wipbach für die dazu concur,renven
Ortschaften am i3>, dann für den Ort Staria <und Concurenz am ,,^., so wie für
die Hauptgemeinde S t . Vetth am ib . Deccmvxr d. I . in den vorbenannten Orten
ftlbst, jedesmahl um 9 Uhr Vormittags im öffentlichen Verstttgerungöwfüe für

(Z. Bey l . N r o . 92^ b̂  16. Nov , 1624). D



' ^ ln I»hr«n^«njtnigen ül«tlassen werden, welchec zu deren Ueierna»me a«en Bt-
sichN"5nV"V°rs^

>>,. ^ , ' ° ^ ^ ° « u n g erstreckt sich sowohl auf da« Rind - »I« Schöpsensseisch;
nsse k n 7 / ^ " / ' ^ ° eben »Maufendtn Pachtung. Die übr'ge,! Zedm«-

N c h M M H e n w e r ^ ^ ^ ^ ^ ^ "
^ Bezirksobrigkeit Wiftbach am 6° November 182^

3- 1461. ' E o n v o c a t i o n s - E d i c t V rn o« a

w^e^7^1aNH'd^7^
Heirachsbr.efe °erst°rbemn Mari«
i.n oder «lj Gläubiger, und
«wen Anspruch zu ««chen gedettken, zur Anmeldung d e e s t l b " d " n ^ D ^ < w
b«r d.,s«i Jahre« V°rm.tt«g« um ,o Uhr P t t s i n l i ch , °d „d . , ^ einen B ° ° " -
macht.gt«n zu erscheinen, «idrigen« nach Verlauf dichr 3° ae7ff°aen und di
E.n«„tw°rluns d.eser Verlaffenschaft «n denjenigen welch ^si^h h « u rechtl.ch
nnrd »u«g«vle,«n haben> ohn« weiteri erfolgt werden w,rd ^ ^ rechtlich

Siittch «m 8. Nooember 1824.

lange Truhe pr. 3o kr., . große dto. pr. i st., . kl̂ nedd 7r ^5 s ^ ^ ^ i s ^ / » ! ^
tem Holz ^ 40 kr., . Brotmolter pr. 20 kr., zweo S Mln I'5 k/ , E ^ ^ ^ l
au^ weisem Holz pr.. ft. 5okr., ' Truhe ans artemHo. pr.2 ss /Be5st̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂
. Ohlftem pr. .» ft., , Schmallkübel mit 3 eisernen R e i f e s

l ew?Mge7word^
Zu diesem Ende wird der »9.,und Z6. November, dann 3. December l ^ frnf» von

9.bls ,2 Uhr m loco Gcuze mit dem Anhange festgesetzt, daß, im 3 " 7 o h ^
r.cht «ch geschälten Fahrnisse bey den erst^-zwey FeUbiethunqen wede Um noch ^

^ez^rsqericht Adelsberg den 26. October »824.

^ ) ' ^ « ' ^ « LicitatlonK.Ooict. Nro ?63.
M f«"e " s'^.^ezlrtsgerichte Radmznnsdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
des Herrn Dr < > ? ? ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " 6sncursmassaverwaltung und Zustimmung
kauf der zur aedai^« ^ l3. M . H«rreter, in >^n geriMich versteigerungsweissn Ver-
ten, theils v e r b r i e f t e n , ^ > ^ " " ° ^ ^hörigen, blö »4. Februar 1624 noch uneingebrach-
chierstts nngelcgtin H ^ 1 " " ^ h r l e f t e n Attlvforderungen/ wovon in,dem zu diesem End«



l « l s v e r b r i e f t : : . . . . . . 1 6 9 z st. , g k r . . 2 N .
^ als Äraricil-Obligationen.in lunäopudkco . . ,26 . — . , — -

als bessere jedoch unverbriefte Activa . . . . 79 . 55 « 2 -
und als zweifelhaft .» - . ' . ' ^ . / «>'. ,. ^ 7 '^^9 - » "^

classisicirt erscheinen, aewilliget, und zur Vornahme d,eser.Llcttat,on eme Ta^fatzung auf
den 22. December d. I . Vormittag von 9 bis 12 Uhr vordlesem Bcz'rksgenchtemit dem
Anhänge festgeschet worden, daß diese Activfolderungen gleich bev dleser̂ e,nzlgen Tagfa-
tzung um jeden PreiS an den Meistdiethenden werden.loKgesHlagen^crden.

>kcnnen in den.aewöhnlichen A m t ^
Es werden daher aNe.Kauflustigen und die gesaMMttnAndraHüstcrfchen ^oncms«

Gläubiger zu dicscr Licitatwn hiemit eingeladen.
Bezntsgelicht Radm^nnidorf den-Zo. October^äaH«

Z. !^5ä< E d i c t. N ro . 823.
' (1) Alle jene, welcheausden Verlaß des zu Hrassie verssorbenen Ganzhublers
'Andreas Novak, aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansvruche zu stellen
gedenken, hahen-den 3o<k. M . November um 9'Uhr in dieser Gerichtskanzley zu'
erscheinen^ und ihre vermeintltchenFordcrun^en anzumelden und rechtsgeltend darzu<
t h u n , widrigcns sie die Folgen des §.614 b. G. B . sich-selbst zuzuschreiben ha-
ben werden.

Bezirksgericht Staatsherrfchaft Michelstatten den 2^. October 182/,.

I . 1/^66. ' F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . N r . z3^2.
(1) Von dem BezirksgerichteKalttnbrun zuLaibach wird kund gemacht: Es seyt

auf Anlangen des Herrn S imon Ehrischanig, die wider Carl Homann ma dieß«
gerichtilchem Bescheide vom 2 3 - I u l y d . I . / N r . 1007 / bewilligte, über den vom
Geklagten wegen Aufhebung aller wider chn bewilligten Executionsschrute ergrif-
fenen Recurs, mit hohem Appellationsbescheide vom 3o. I u l v d. I . , N r . ,0469/
susvendn-te Feilbiethung des dem Carl Homann gehörigen Wehes, als 3 Pfcvde,
I Melkkühe, 1 Kalbes, 1 St iers und 1 Mutterschweines mitZ Jungen, über
hohe Abweisung des Rccurenten äe p ^ s . 7. d. M . , nunmehr auf den 25. 3'0-
vtmher, 9. und 22. December d. I . allezeit Vormittag um 9 Uhr lm Dorfe Ma-
^V23F mit dem Beysatze bestimmt worden, das benanntes G u t , wenn «s "^ver
bey der ersten noch zweyten Feilbiethung um den Schatzungswerth oder daruder
an Mann gebracht werden könnte, bey der dritten auch unter demselben hmtan
gegeben werden würde.

Laibach am 1 l . November i32H.

Z- ösg M a r ? t - B e f u ch. ^.., ^' . <i) „ .. .
Die Gebrüder Spieler aus Grätz besuchen gegenwartlqen Tlssabetha-Martt m,t n«

^em ausgewählten Waarenlaaer von neuveefert^tenMannskle»dern. auch fur K»nder, nach
dem modernsten Geschmack, als: MannSmiWM, Fracks Geiröcke, BemNeider, Sbarrls,
Bänderic. :c., und versprechen den geehrtenAbnedmern d:e hllllgfien Prelse, so wie auch
st« sich Derer Zufriedenheit aufs Neue zu erwerben hoMN'
^ Ihre HMe ist m der zweyten RGe.



Gebruder K a h n / Optiker aus Agram, empfehlen sich mit chren uerfchie-
Venen optischen Glasern und Instrumenten, durch den gegenwärtigen Markt. Ihre
Hütte ist im zweyten Gang oben gegen die gemauerten Hünen.

Z . 146/^ " (1)
Ein gut conservirtes, 4 ̂ 2 Octaven breites Fortepiano ist um einen sehr

billigen Preis zu, verkaufen.
Liebhaber, können, das Nähere im Zeitungs-Comptoir erfahren.

Z. 1/̂ 65. Verkauf einer, Schiffmahlmühle. ' (1)
' Die bey Littay im besten ,̂ ustanpe befindliche / dem Simon Iallen aus

Laibach gehörige Ochiffmahlmuhle mit 5 Oangen und 4 Stampfen/wi rd
Den /̂ . December, l. , I , . gegFN gleich bare Bezahlung licitando vorkaust wer-
den. Wozu 'Kauflustige höflichst eingeladen sind. '

Verzeichniß der hier Verstorbenen.,
Hen 2. November. - >

Dem I s h . Chribar, Landmann bey Lauerza, f. S . Joseph, alt i ^2 I . , in Hühnerdokf
Nr .Z / . an Fraisen. —'FrauTheresia Primitz, Handelsmanns^Witw«/ alt 66 I . , in derCap.
Woist. Nr . 43, an Attersschwäche.

Den 6. Iaco>) Pocotschttib, Drechsler, a<t 5, I . , auf der Pollana Vorst. Nr., 52/ an der
Tungensucht. - ^ Dem Hrn. Ma«it l Kar^n, blng. Schust^meister, s> T. Mar ia , alt Ü M . in
,ber Deulschengasse Nr. 1-64? au Fraisen. ,

Den 8.Dem Jacob Flore, Tagl. , s. W. Ursula, alt 53 I^hr, in der Gradischa, Nr. 2, an
Her Brustwaffn'snchl.

Den »0. Fruu Elisabeths Augilstin, Huudelsm. Witwe, alt 7 I Jahr, in d« Schustergass^
Nr . 170, am Schlügsiuß., — Dem Hrn. Frg„z Pollem,, k. k. Foiirier bey Pr»z Reuß'Plaue"
I n f ' R e g . , s. T. Leuora, a l t ^ ' W . , am Alienmavti Nr, Z4, an zurückgelrete^em Ausschlag. —
Hem ManhäuK Tschelesnik, Fischer, f. S . Jacob, all ü i j4 I . , in der Kratau Nr. 3Ü, an
der Abzehrung.

Den i » . Dein Herrn Ioh . Gottsried Konrath, Orgelwacher, s. T. Mar ia , alt b M> , -
«m alr«n Markc N i . 33, an Fraisen. — Herr Franz Venerig, büvgl. MannKtleioermacher/ alr
h» I . , im Priesterhaus Nr.> 2 W , an der eit«richen Lungenschwindsucht.

Den 12. Der Hochwohlgeborne Htzrr Ferdinand Freyherr v. Rieger, gebürtig aus Wies»,
M 20 I . , in der Gradischa Nr. 24 , starb in der Durchreise a» der Auszehrung mit veral'
Mten Lungengeschwüren.

Getreid-Durchschnitts-Preist in Laibach vom 13. N o v e m ^ 162^ '
, ' Weitzen . . . ., 2 fi. 12 kr.

Kukuruz . . . . —' ̂  >_ „
Ein nieder - österreichischer 3 ° ^ ^ ' * ' ' ' 1 ,, t3 «

H a i d e n . . . . 1 „ 9 ,̂
^afer . , . .̂  — „ 4,7 M , .


